
 
 
 

Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 
 
 
 

Kantate 
 

„Segne alle die dir fluchen“ 
 
 

D-DS Mus ms 430/20 
 
 

GWV 1147/22 
 
 

RISM ID no. 450006007 1 
 
 
 

                                                     
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006007  

Datei: M:\graupner\Mus_ms_0430\20_segne_alle_die_dir_fluchen\segne_alle_die_dir_fluchen_v_03.doc Seite 1 von 19 



Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Segne aˆe die dir flu¡en 
N. N.  UmschlagN.N. Segne aˆe die dir flu¡en 
Noack 2 Seite 43 Segne alle, die dir fluchen 
Katalog  Segne alle die dir fluchen 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1-6; alte Zählung Bogen 1–33 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-24v: Vl1, …, B 
 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 6 p. Tr. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1722 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 6. p. Tr. | 1722. 
    
N. N.  UmschlagN.N.  14t Jahrgang. 1722. 
Noack Seite 43  VII 1722 
Katalog   Autograph Juli 1722 

 
Anlass: 
 
6. Sonntag nach Trinitatis 1722 (12. Juli 1722) 

 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 
  6v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 7r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Hautb: 1 Ob1 
1 Ob2 

15r 
17r 

Bezeichnung auf der Ob1-Stimme:  Hautboi+ 1.  
Bezeichnung auf der Ob2-Stimme:  Hautboi+ 2. 

2 Violin 1 Vl1 
1 Vl2 

9r 
11r 

 
 

 Viol 1 Va 13r Bezeichnung auf der Va-Stimme:  Viola. 
 (Violone) 1 Vlne 14r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Fagotto) 1 Fg — 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Keine eigene Fg-Stimme; Mitwirkung aus der Vlne-Stimme er-
sichtlich (z.B. in Satz 3 der Eintrag  Fagoμ. — tuμi) 

 Cant 1 C1 
1 C2 

18r 
20r 

C1: Bezeichnung auf der C1-Stimme:  Cantu+ 1. 
C2: Bezeichnung auf der C2-Stimme:  Cantu+ 2. 
 Nur in Satz 1 (Chor Segne aˆe die dir flu¡en) 
 und in Satz 6 [Choral Verleÿh daß i¡ au¨ Her…en¨-Grund) 
 (unisono mit C1). 

 Alt 1 A 21r Text in lateinischer Schrift. 
Zur Besetzung der A-Partie s.u. Veröffentlichungen, Hinweise. 

                                                     
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 Tenore 1 T1 
1 T2 

22r 
23r 

Satz 1 (Chor Segne aˆe die dir flu¡en): 
In den T1,2-Stimmen sind die Takte 8-15 mit  Solo  über der No-
tenlinie gekennzeichnet (Tutti  ab T. 16). 

 Ba+so 1 B 24r  
 e | Continuo. 1 Bc 7v  
    

 
Textbuch: 
 

Original: 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Lichtenberg 1722, S. 112 ff  
Titelseite: 
Ermuntrende | Stimmen | au¨ | ZION / | wel¡e | au¨ 
denen ordentli¡en | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evangelii+ | 
zu | GO˜-gefäˆiger Erbauung | poëtiº abgefa¸et wor-
den; | und | zu deren deªo kräƒtigern | Erwe¿ung | in der 
| Ho¡f. Hof-CAPELLE | zu | Darmªadt | in gewöhnli¡er 
| KIRCHEN-MUSIC | da¨ 1722.te Jahr hindur¡ 
erºaˆen soˆen. | [Linie] | Dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. 
He¸. Hof-und Can…ley-Bu¡dr. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1721 - 28.11.1722 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
6. Satz: 

Choralstrophe (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass): 
Verleih, dass ich aus Herzensgrund | mein’n Feinden mög vergeben. | Verzeih mir 
auch zu dieser Stund, | schaff mir ein neues Leben. | Dein Wort mein Speis’ lass allweg 
sein, | damit mein Seel zu nähren, | mich zu wehren, | wenn Unglück geht daher, | das 
mich bald möcht abkehren. 
[3. Strophe des Chorals „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ (um 1526/1527) von Johannes 
Agricola (∗ 20. April 1494 in Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin)] 5 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung 6 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 3-11: 

3 Wisset ihr nicht, dass alle, die wir in Jesus Christus getauft sind, die sind in seinen 
Tod getauft? 

4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, auf dass, gleichwie 
Christus ist auferweckt von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, also sol-
len auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

5 So wir aber samt ihm gepflanzt werden zu gleichem Tode, so werden wir auch sei-
ner Auferstehung gleich sein, 

6 dieweil wir wissen, dass unser alter Mensch samt ihm gekreuzigt ist, auf dass der 
sündliche Leib aufhöre, dass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen. 

7 Denn wer gestorben ist, der ist gerechtfertigt von der Sünde. 
8 Sind wir aber mit Christo gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 

werden, 
9 und wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, hinfort nicht stirbt; der Tod 

wird hinfort nicht mehr über ihn herrschen. 

                                                     
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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10 Denn was er gestorben ist, das ist er der Sünde gestorben zu einem Mal; was er 
aber lebt, das lebt er Gott. 

11 Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid und lebt Gott 
in Christo Jesus, unserm HERRN. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 5, 20–26: 

20 Denn ich sage euch: Es sei denn eure Gerechtigkeit besser als der Schriftgelehrten 
und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen. 

21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist: »Du sollst nicht töten; wer aber tö-
tet, der soll des Gerichts schuldig sein.« 

22 Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnet, der ist des Gerichts schuldig; 
wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha!7 der ist des Rats schuldig; wer aber sagt: 
Du Narr! der ist des höllischen Feuers schuldig. 

23 Darum, wenn du deine Gabe auf dem Altar opferst und wirst allda eingedenk, dass 
dein Bruder etwas wider dich habe, 

24 so lass allda vor dem Altar deine Gabe und gehe zuvor hin und versöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm und opfere deine Gabe. 

25 Sei willfährig deinem Widersacher bald, dieweil du noch bei ihm auf dem Wege 
bist, auf dass dich der Widersacher nicht dermaleinst überantworte dem Richter, 
und der Richter überantworte dich dem Diener, und wirst in den Kerker geworfen. 

26 Ich sage dir wahrlich: Du wirst nicht von dannen herauskommen, bis du auch den 
letzten Heller bezahlest. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Segne, segne alle, die dir fluchen …“ 
nur „Segne alle, die dir fluchen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                     
7 Racha: hebräisches Schimpfwort (Hohlkopf, Nichtsnutz) [BHH ].  
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 

• Der Text in der A-Stimme wurde in lateinischer Schrift verfasst. Dies lässt den Schluss zu, dass die 
Altpartie mit einer Sängerin/einem Sänger italienischer Herkunft besetzt wurde. Nach Erdmann, 
Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHEN-
MUSIK, Graupner-Mitteilungen 2, S. 3 ff  war dies Giovanna Toeschi8, verheiratet mit dem Kompo-
nisten und Violinisten Alessandro Toeschi [Toesca]. In der „Vorgänger-Kantate“ Mus ms 430/19 
(GWV 1171/22) „Lobt Gott mit vollen Chören“ wird Frau Toeschi explizit als Sängerin in der Alt-
Arie Er ma¡t dur¡ taußend Gnadenproben erwähnt9. Daraus kann geschlossen werden, dass Frau 
Toeschi auch in der vorliegenden Kantate die Altpartie übernahm. Der Text enthält keinerlei 
Aussprachehilfen10 und nur wenige Schreibfehler bzw. unterschiedliche Schreibungen (Satz 6 
[Choral]: +haff statt ºaƒ, mir statt mi¡, mögt statt mö¡t). 

                                                    

 
 
 
 

 
8 Giovanna Toeschi (∗ unbekannt; † 26.7.1726) [Sadie, Stanley (Hrsg.): THE NEW GROVE, Dictionary of Music and Musicians, 

Macmillan Publishers Ltd., 2. Auflage, 2001, Bd. 25, S. 542] 
9 Erdmann, Guido in Graupner-Mitteilungen 2, S. 22 
10 Im Gegensatz zu den bei Erdmann angedeuteten, üblichen phonetischen Hilfen für Giovanna Toeschi [Graupner-Mitteilun-

gen 2, S. 27 ]. Offensichtlich war Frau Toeschi im Lauf der Jahre mit der deutschen Sprache vertraut geworden (Wirken in 
Darmstadt von Frühjahr 1719 bis 1724). 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
430/20 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Coro (Canto1,2, Alto, Tenore1,2 11, Basso) Coro (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Chor (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Segne aˆe die dir flu¡en Segne a\e die dir flucen Segne alle, die dir fluchen, 
  Sanƒtmuth hält da¨ Her…e rein, San{tmuth hält da+ Her~e rein, Sanftmut hält das Herze rein. 
  die nur Zorn u. Ra¡e su¡en die nur Zorn u. Race sucen Die nur Zorn und Rache suchen, 
  können keine12 Chriªen seÿn. können keine Chri#en seÿn. können keine Christen sein. 
     

2 2r Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der Wahn iª leÿder ºle¡t gegründet Der Wahn i# leÿder <lect gegründet Der Wahn ist leider schlecht gegründet, 
  der glei¡wohl viele ºwülªig ma¡t. der gleicwohl viele <wül#ig mact. der gleichwohl viele schwülstig macht. 
  Wen ¯e nur13 õt¨14 von dem voˆbra¡t Wen @e nur õt+ von dem vo\bract Wenn sie nun15 nichts von dem vollbracht, 
  wa¨ au¡ deß Henker¨ S¡werd verbeut wa+ auc deß Henker+ Scwerd verbeut was auch des Henkers Schwert verbeut16, 
  so pralen ¯e ºon mit Gere¡tigkeit so pralen @e <on mit Gerectigkeit so prahlen sie schon mit Gerechtigkeit, 
  iª glei¡ da¨ Her… von Giƒt u. Gaˆ en…ündet. i# gleic da+ Her~ von Gi{t u. Ga\ en~ündet. ist gleich das Herz von Gift und Gall entzündet.17 
  Sie haben so na¡ ihrem Wahn Sie haben so nac ihrem Wahn Sie haben so nach ihrem Wahn 
  selbª dem Gese… bereit¨ genug gethan. selb# dem Gese~ bereit+ genug gethan. selbst dem Gesetz bereits genug getan. 
  O ! armer Ruhm, o blinde Chriªenheit. O ! armer Ruhm, o blinde Chri#enheit. O armer Ruhm, o blinde Christenheit. 
     

3 2r Aria (Basso)  Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Sanƒter Jesu deine Liebe San{ter Jesu deine Liebe Sanfter Jesu, deine Liebe 
  bilde mi¡ na¡ deinem Sinn. bilde mic nac deinem Sinn. bilde mich nach deinem Sinn. [fine] 

                                                     
11 T1,2-Stimme, T. 8-15:  Anweisung  Solo  über der Notenlinie; ab T.16 wieder  Tutti 
12 T2-Stimme, T. 32, Schreibweise:  :║:  keine :║:  entspricht  keine, keine 
13 Partitur, B-Stimme, T. 4, Schreibfehler:  nur  statt  nun 
 Originaltext (s. Anhang):  nun 
14 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ 
15 Vgl. Fußnote 13. 
16 verbeuen (alt.):  verbieten (Grimm, Band 25, Spalten 110 ff ; Stichwort verbieten ) 
17 „Wenn sie nur nichts von dem vollbracht, | was auch des Henkers Schwert verbeut, | so prahlen sie schon mit Gerechtigkeit | ist gleich das Hertz von Gift und Gall entzündet.“: etwa „Auch wenn sie 

nichts von dem vollbracht haben, was auch das Schwert des Henkers verbietet, so prahlen sie dennoch mit Gerechtigkeit, obgleich das Herz von Gift und Gall entzündet ist.“ 
 Zur Beachtung: im Originaltext heißt es „Wenn sie nun ni¡t¨ von dem voˆbra¡t …“ 



 
  Laß mi¡ Zorn u. Ra¡e meÿden Laß mic Zorn u. Race meÿden Lass mich Zorn und Rache meiden 
  u. in Sanƒtmuth wiˆig leÿden u. in San{tmuth wi\ig leÿden und in Sanftmut willig leiden, 
  biß i¡ dort  biß ic dort  bis ich dort,  
  mein Erlöser u. mein Hort mein Erlöser u. mein Hort mein Erlöser und mein Hort, 
  dir voˆkommen ähnli¡ bin. dir vo\kommen ähnlic bin. dir vollkommen ähnlich bin. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

4 4r Re$itativo (Canto1) Re$itativo (Canto1) Rezitativ (Canto1) 
  Wer Haß u. Ra¡gier in ¯¡ hegt Wer Haß u. Racgier in @c hegt Wer Hass und Rachgier in sich hegt, 
  deß Opfer wird vor Go˜ õt18 gelten deß Opfer wird vor Goμ õt gelten des Opfer wird vor Gott nicht gelten, 
  u. wen er taußend Welten u. wen er taußend Welten und wenn er tausend Welten 
  zu deßen Füßen legt. zu deßen Füßen legt. zu dessen Füßen legt. 
  Ein Her… von19 Liebe angefült Ein Her~ von Liebe angefült Ein Herz, von Liebe angefüllt, 
  die au¨ dem Glauben quiˆt die au+ dem Glauben qui\t die aus dem Glauben quillt, 
  kan Go˜ mit einem S¡erflein ehren. kan Goμ mit einem Scerflein ehren. kann Gott mit einem Scherflein ehren. 
  A¡ blinde Welt  Ac blinde Welt  Ach blinde Welt!  
  Go˜ ¯eht da¨ Her… õt äußre Gaben an. Goμ @eht da+ Her~ õt äußre Gaben an. Gott sieht das Herz, nicht äußre Gaben an. 
  So eile do¡ wa¨ ihm an dir mißfäˆt So eile doc wa+ ihm an dir mißfä\t So eile doch, was ihm an dir missfällt, 
  Neid Bi˜erkeit u. Feindºaƒt au¨zukehren Neid Biμerkeit u. Feind<a{t au+zukehren Neid Bitterkeit und Feindschaft auszukehren. 
  dein Go˜e¨ Dienª iª sonª, glaub¨ nur20 dein Goμe+ Dien# i# son#, glaub+ nur Dein Gottesdienst ist sonst - glaub’s nur - 
   umsonª gethan.  umson# gethan.  umsonst getan. 
     

5 4r Aria21 (Canto1) Aria (Canto1) Arie (Canto1) 
  Seÿ wiˆfärtig deinen Feinden Seÿ wi\färtig deinen Feinden Sei willfärtig22 deinen Feinden 
  bald weil e¨ no¡ heute heißt. bald weil e+ noc heute heißt. bald, weil es noch heute heißt: [fine] 

                                                     
18 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
19 Partitur, T. 6, Schreibweise unklar:  von  oder  mit ? 
 C1-Stimme, T. 6:  mit 
 Originaltext (s. Anhang):  von 
20 Die Parenthese  glaub¨ nur  ist im Original (s. Anhang) in Klammern gefasst:  (glaub¨ nur ! ) 
21 Die  Aria  ist zusammen mit dem (unbezifferten) Bc notiert. 
22 willfärtig (alt.), willfährtig (alt.), willfährig:  willig, bereit, freundlich, gefällig (Grimm, Band 30, Spalten 177 – 178 ; Stichwort willfährig ) 
 Originaltext (s. Anhang):  wiˆfertig 
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  Jene¨ großen Ri¡ter¨ Ra¡e Jene+ großen Ricter+ Race „Jenes großen Richters Rache 
  re˜et der Gere¡ten Sa¡e reμet der Gerecten Sace rettet der Gerechten Sache.“ 
  fre¡er Menº be¯nne di¡ frecer Men< be@nne dic Frecher Mensch, besinne dich, 
  eh er di¡ eh er dic eh’ er dich 
  in den Höˆen Ker¿er ºmeißt in den Hö\en Ker%er <meißt in den Höllenkerker schmeißt. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

6 5v Choral (Canto1,2, Alto, Tenore1,2 23, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral24 (Canto1,2, Alt, Tenor1,2, Bass) 
  Verleÿh daß i¡ au¨ Her…en¨ Grund Verleÿh daß ic au+ Her~en+ Grund Verleih, dass ich aus Herzensgrund 
  mein‘n Feinden mög vergeben. mein’n Feinden mög vergeben. mein’n Feinden mög vergeben. 
  Verzeih mir au¡ zu dießer Stund Verzeih mir auc zu dießer Stund Verzeih mir auch zu dieser Stund, 
  ºaƒ25 mir ein neue¨ Leben. <a{ mir ein neue+ Leben. schaff mir ein neues Leben. 
  Dein Wort mein Speiß laß aˆweg seÿn Dein Wort mein Speiß laß a\weg seÿn Dein Wort mein Speis’ lass allweg sein, 
  damit mein Seel zu nähren damit mein Seel zu nähren damit mein Seel zu nähren, 
  mir26 zu wehren mir zu wehren mir zu wehren, 
  wenn Unglü¿ geht daher wenn Unglü% geht daher wenn Unglück geht daher, 
  da¨ mi¡ bald mö¡t27 abkehren. da+ mic bald möct abkehren. das mich bald möcht abkehren.28 
     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/23.04.2010 
  V-02/10.08.2010: Ergänzung im Anhang:  GB Babst 
  V-03/24.06.2011: Ergänzungen (RISM ID, Erg. im Anhang) 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                     
23 T2-Stimme: Zwischen T. 16 und T. 19 sind irrtümlich 4 Takte Pause eingezeichnet. 
24 3. Strophe des Chorals „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ (um 1526/1527) von Johannes Agricola (∗ 20. April 149424 in Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin) 
25 A-Stimme, T. 12, Schreibweise:  +ha{  statt  ºaƒ 
26 C2-Stimme, T. 29, Textänderung:  mi¡  statt  mir 
27 A-Stimme, T. 40, Schreibweise:  mögt  statt  mö¡t 
 T2-Stimme, T. 40, Schreibweise:  mogt  statt  mö¡t 
28 „wenn Unglück geht daher, | das mich bald möcht abkehren“:  etwa „wenn Unglück zu mir kommt, welches sich bald wieder von mir abwenden möge.“ (vgl. Grimm, Band 1, Spalte 60 ; Stichwort ab-

kehren ) 
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Johannes Agricola 
(∗ 20.4.1494; † 22.9.1566) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Johannes Agricola (lat. Agricola: Bauer; ∗ 20. April 149429 in Eisleben; † 22. September 1566 in Berlin); deutscher 
Reformator, enger Vertrauter Martin Luthers.30, 31 
 
Erstveröffentlichung: 
 
um 1526/152732 
1531; Gei#lice lieder au{+ new gebeâert zu Wiμemberg, D. Martin Luther, bei Andreas Rauscher, Erfurt, 153133 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 420/07 (GWV 1123/12): 5. Strophe (Jch lieg im Streit und wiederstreb) 
Mus ms 430/20 (GWV 1147/22): 3. Strophe (Verleÿh daß ich au¨ Her…en¨-Grund) 
Mus ms 445/29 (GWV 1108/37): 5. Strophe (J¡ lieg im Streit und Wiederªreb) 
Mus ms 458/05 (GWV 1120/50): 5. Strophe (J¡ lieg im Streit und Wiederªreb) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 430/20: 
 
• CB Graupner 1728, S. 69 34: 

Mel. zu „Jc ru{ zu dir | Herr Jesu Chri#“; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 157 

Mel. zu „J¡ ruf zu dir, HErr JEsu Chriª!“; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 69  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786 : — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 641 f 
• Zahn, Bd. IV, S. 405, Nr. 7400 

                                                     
29 Einige Quellen geben 1490 oder 1492 als Geburtsjahr an 
30 Varianten seines Namens sind Johann(es) Schneider (oder Schnitter, Sneider, Schneyder), Johannes Eisleben oder Magister Islebius (nach seiner Heimatstadt) oder Hans Bauer (Rückübersetzung des 

latinisierenden Johannes Agricola); Spottname: Magister Grikkel (wegen seiner kleinen Gestalt). 
 Lebensdaten und Bild: Wikipedia 
31 Wegen der Diskussion um Agricola als Autor vgl. Koch, Bd. VIII, S. 308 ff. 
32 GB EG (H-N, 2001), Nr. 343 
33 Fischer, Bd. I, S. 344 
34 Druckfehler im Inhaltsverzeichnis des CB Graupner :  96  statt  69 . 

http://de.wikipedia.org/wiki/20._April
http://de.wikipedia.org/wiki/1494
http://de.wikipedia.org/wiki/Lutherstadt_Eisleben
http://de.wikipedia.org/wiki/22._September
http://de.wikipedia.org/wiki/1566
http://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
http://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Luther


Hinweise, Bemerkungen: 
 
Während Johannes Agricola seinen Choral „Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ“ mit 5 Strophen dichtete, gibt es als spätere Hinzufügung eine 6. Strophe (Verfasser nicht 
ermittelt); s.u. in GB Darmstadt 1699 und GB Darmstadt 1700.  
 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach 
GB Babst Psalmen 1545, Nr. XVI. 35 

Version nach 
GB Darmstadt 1699, S. 328, Nr. 296 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 139, Nr. 191 36 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 190, Nr. 209 

XVI. 
Ein Geiªli¡ lied / zu  
bi˜en vmb glauben/ lieb vnd  

hoƒnung.37 

   

JCh ruƒ zu dir HERR Jhesu Chriª / 
i¡ bit erhör mein klagen/ 
Verleyh mir gnad zu dieser friª / 
la¨ mi¡ do¡ ni¡t verzagen/ 
Den re¡ten weg O HERR i¡ mein / 
den wolteª du mir geben / 
Dir zu leben/ 
meim ne¡ªen nü… sein/ 
dein wort zu halten eben. 

JCh ruƒ zu dir/HErr JEsu Chriª/ 
i¡ bi˜/erhör mein klagen: 
Verleih mir gnad zu dieser friª/ 
laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen: 
Den re¡ten glauben/HErr/i¡ meyn/ 
den woˆeª du mir geben 
dir zu leben/ 
mein‘m ne¡ªen nu… zu seyn/ 
dein wort zu halten eben. 

JCh ruƒ zu dir/HErr Jesu Chriª/ 
J¡ bi˜/erhör mein klagen:/: 
Verleih mir gnad zu dieser friª/ 
Laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen. 
Den re¡ten glauben/HErr/i¡ meyn/ 
Den woˆeª du mir geben/ 
Dir zu leben/ 
Meinm nä¡ªen nu… zu seyn/ 
Dein wort zu halten eben. 

JCh ruf zu dir,HErr Jesu Chriª! 
J¡ bi˜', erhör mein klagen ! 
Verleih mir gnad zu dieser friª, 
Laß mi¡ do¡ ni¡t verzagen ! 
Den re¡ten glauben38, HErr, i¡ meyn, 
Den woˆeª du mir geben, 
Dir zu leben, 
Mein‘m nä¡ªen nu… zu seyn, 
Dein wort zu halten eben39. 

                                                     
35 Die wunderschöne Ausstattung des Babstschen GBes – sowohl hinsichtlich des Schriftbildes wie des Buchschmuckes – kann hier nicht wiedergegeben werden. 

  Ähnlich bei Wackernagel, Bd. III, S. 54, Nr. 78 ; auf eine Auflistung der Unterschiede zwischen der Version im Babstschen GB und der Version bei Wackernagel  wird verzichtet. 
36 Ähnlich bei GB Briegel 1687, S. 233 incl. 6. Vers 
37 Fischer a.a.O.: Ein neuwe¨ lied, zu bi˜en vmb Glauben, Liebe, vnd Hoƒnung, Vnnd vmb ein selige¨ leben gema¡t dur¡ Jon Eyßleben de¨ Her…zo¡ Han¨ von esa¡s pridiger.  
38 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Andre: Den re¡ten Weg, o HErr. 
39 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Genau und sorgfältig, Ephes. 5, 15. 
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 J¡ bi˜ no¡ mehr O HERRE Go˜/ 
du kanª e¨ mir wol geben/ 
Da¨ i¡ ni¡t wider werd zu spot/ 
die hoƒnung gib darneben/ 
Vorau¨ wenn i¡ mu¨ hie dauon/ 
da¨ i¡ dir müg vertrawen/ 
vnd ni¡t bawen/ 
auƒ aˆe¨ mein thun / 
sonª wird¨ mi¡ ewig rawen. 

2. J¡ bi˜ no¡ mehr/ o HErre GO˜/ 
du kanª e¨ mir wol geben/ 
daß i¡ werd nimmermehr zu spo˜/ 
die hoƒnung gib darneben: 
Vorauß/wann i¡ muß hie davon/ 
daß i¡ dir mög vertrauen 
und ni¡t bauen 
auƒ eigen wer¿ und thun/ 
sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

2. J¡ bi˜ no¡ mehr/O HErre GO˜/ 
Du kanª e¨ mir wol geben:/: 
Daß i¡ ni¡t wieder werd zu spo˜/ 
Die hoƒnung gib darneben/ 
Vorau¨/wann i¡ muß hie davon/ 
Daß i¡ dir mög vertrauen/ 
Und ni¡t bauen 
Auƒ aˆe¨ mein thun/ 
Sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

2. J¡ bi˜‘ no¡ mehr, o HErre GO˜ ! 
Du kanª e¨ mir wohl geben , 
Daß i¡ ni¡t wieder werd zu spo˜, 
Die ho{nung gib darneben, 
Vorau¨, wenn i¡ muß hier davon40, 
Daß i¡ dir mög vertrauen, 
Und ni¡t bauen 
Auƒ aˆe¨ mein thun, 
Sonª wird mi¡¨ ewig reuen. 

 Verleyh da¨ i¡ au¨ her…en grund/ 
mein feinden müg vergeben/ 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
ºaƒ mir ein newe¨ leben/ 
Dein wort mein spei¨ la¨ aˆweg sein / 
damit mein seele zu nehren/ 
mi¡ zu wehren/ 
wen vnglü¿ geht daher / 
da¨ mi¡ bald mö¡t verkeren. 

3. Verleih/daß i¡ au¨ her…en-grund 
mein‘n feinden mög vergeben/ 
verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
ºaƒ mir ein neue¨ leben: 
Dein wort mein speiß laß aˆweg seyn/ 
damit mein seel zu nähren/ 
mi¡ zu wehren/ 
wann unglü¿ geht daher/ 
da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren. 

3. Verleih/daß i¡ au¨ her…en-grund 
Mein feinden mög vergeben:/: 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund/ 
S¡aƒ mir ein neue¨ leben. 
Dein wort mein spei¨ laß aˆweg seyn/ 
Damit mein seel zu nehren/ 
Mi¡ zu wehren/ 
Wann unglü¿ geht daher/ 
Da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren. 

3. Verleih, daß i¡ au¨ her…en¨-grund 
Mein‘n feinden mög vergeben, 
Verzeih mir au¡ zu dieser ªund, 
ºaƒ mir ein neue¨ leben! 
Dein wort mein‘ speis‘ Laß aˆweg41 seyn, 
Damit mein‘ seel zu nähren, 
Mi¡ zu wehren42, 
Wann unglü¿ geht daher43, 
Daß mi¡ bald mögt abkehren. 

 La¨ mi¡ kein luª no¡ fur¡t von dir 
in dieser welt abwenden/ 
Beªendig sein in¨ end gib mir/ 
du haª aˆein in henden / 
Vnd wem du¨ gibª der hat¨ vmbsonª / 
e¨ mag niemand erwerben/ 
no¡ eererb / 
dur¡ wer¿ dein gnad/ 
die vn¨ erret vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein‘ luª no¡ fur¡t von dir 
in dieser welt abwenden:/: 
beªändig seyn an¨ end gib mir/ 
du haª¨ aˆein in händen: 
Und wem du‘¨ gibª/der hat¨ umsonª/ 
e¨ mag¨ niemand ererben 
no¡ erwerben 
dur¡ wer¿e deine gnad/ 
die un¨ erre˜ vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein luª no¡ for¡t von dir 
Jn dieser welt abwenden:/: 
Beªändig seyn an¨ end gib mir/ 
Du haª¨ aˆein in händen. 
Und wem du¨ gibª/der hat¨ umsonª/ 
E¨ mag¨ niemand ererben 
No¡ erwerben 
Dur¡ wer¿e deine gnad/ 
Die un¨ erre˜ vom ªerben. 

4. Laß mi¡ kein lu# no¡ furct von dir 
Jn dieser welt abwenden. 
Beªändig seyn an¨ end gib mir, 
Du haª¨ aˆein in händen, 
Und wem du‘¨ gibª, der hat‘¨ umsonª, 
E¨ mag niemand ererben44 
No¡ erwerben 
Dur¡ wer¿e deine gnad, 
Die un¨ ere˜‘t vom ªerben. 

                                                     
40 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Da¨ iª, ªerben 
41 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Jmmerfort. 
42 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Zu verwahren, oder zu bewaƒnen. 
43 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Andre: herein. 
44 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  E¨ mag niemand deine gnade von seinen leibli¡en eltern erben, oder selbª dur¡ wer¿e erwerben und verdienen. 
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 J¡ lig im ªreit vnd widerªreb/ 
hilƒ O HERR Chriª dem ºwa¡en/ 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
du kanª mi¡ ªer¿er ema¡ / 
Kompt nu anfe¡tung her so wehr/ 
da¨ ¯e mi¡ ni¡t vmbªo¸e / 
du kanª ma¸en/ 
da¨ mir¨ ni¡t bringt gefehr / 
i¡ wei¨ du wirª¨ ni¡t la¸en/ 
Amen. 

5. J¡ lig im ªreit und widerªreb‘/ 
hilƒ/o HErr Chriª/dem ºwa¡en: 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Kommt nun anfe¡tung her/so wehr/ 
daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en/ 
du kanª ma¸en/ 
daß mir¨ ni¡t bring gefähr/ 
i¡ weiß/du wirª¨ ni¡t la¸en! 

5. J¡ lig im ªreit und widerªreb/ 
Hilƒ/O Herr Chriª/dem ºwa¡en:/: 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb/ 
Du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Komt nun anfe¡tung/Herr/so wehr/ 
Daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en/ 
Du kanª ma¸en/ 
Daß mir¨ ni¡t bring gefähr/ 
J¡ weiß/du wirª¨ ni¡t la¸en. 

5. J¡ lieg im ªreit45 und wiederªreb‘, 
Hilf, O HErr Chriª ! dem ºwa¡en, 
An deiner gnad aˆein i¡ kleb‘, 
Du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en. 
Kömmt nun anfe¡tung her, so wehr, 
Daß ¯e mi¡ ni¡t umªo¸en46, 
Du kanª ma¸en47 , 
Daß mir¨ ni¡t bring gefähr; 
J¡ weiß, du wirª¨ ni¡t la¸en. 

    

— 

(6. O HErr ! wir ruƒen aˆ zu dir/ 
unser elend abwende/ 
und ºleuß un¨ auƒ der gnaden thür/ 
den tröªer un¨ zu sende/ 
der un¨ re¡t leit auƒ deinen weg/ 
daß wir ni¡t abweg wei¡en/ 
seyn dein eigen48/ 
und so den re¡ten ªeg 
zum himmelrei¡ errei¡en.)49 

6. O HErr/wir ruƒen aˆ zu dir/ 
Vernim unser elende:/: 
Und ºleuß un¨ auƒ der gnaden thür/ 
Den tröªer un¨ zusende. 
Der un¨ re¡t leit auƒ deinem weg/ 
Daß wir ni¡t abweg wei¡en/ 
Und derglei¡en/ 
Daß wir den re¡ten ªeg 
Zum himmelrei¡ errei¡en. 

— 

    
 
Für weitere, z. T. stark abweichende Versionen s. 

• GB Colmar 1807, S. 289, Nr. 267 
• GB Evangelischer Liederschatz 1837, Bd. 1, S. 606, Nr. 1394 
• GB Freylinghausen 1706, S. 477, Nr. 311 
• GB Straßburg 1674, S. 313, Nr. 84 
• Wackernagel, Bd. III, S. 54, Nr. 79 
 

                                                     
45 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Gegen satan, welt und sünde. 
46 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Uberwinden. 
47 Anmerkung im GB Darmstatt 1733 a. a.O.:  Mäßigen, vermi˜eln, daß mir¨ ni¡t ºade. 
48 Dialektsprache:  eigen  (im Dialekt gespr.  ei¡en ) soll sich auf  wei¡en  reimen. 
49 Klammern im GB Darmstadt 1699 a. a. O. 
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Die 6. Strophe ist ebenfalls abgedruckt z. B. in Evangelischer Unterricht 1723, Kapitel Chriªl. Unter. von der Confirmation der Kinder., S. 58 (nur die Strophen 4-6). 
Sie lautet hier (vgl. Version nach GB Darmstadt 1710, S. 139, Nr. 191 ) 
O HERR ! wir ruƒen aˆ zu dir / | Vernimm unser Elende / | Und ºleuß un¨ auf die Gnaden-Thür / | Den Tröªer zu un¨ sende / | Der un¨ re¡t leit auf deinem Weg / | Daß wir 
ni¡t abweg wei¡en / | Und derglei¡en / | Daß wir den re¡ten Steg | Zum Himmelrei¡ errei¡en. 
 
Bei Kümmerle a. a. O. findet man noch folgende Variante der 1. Strophe: 

 
Ic ruf zu dir, Herr Jesu Chri#,  
ic biμ, erhör mein Klagen; 
verleih mir deiner Gnade Fri#,  
laß mic nict gar verzagen. 
 

Den recten Glauben, Herr, ic mein,  
Den wo\est du mir geben; 
dic zu lieben,  
mei’m Näc#en nu~ zu sein,  
i# dir da+ g’fä\ig# Leben. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg50 

    
   Am VI. Sontage nac Trinit. 
   S¡uldige Sanƒmuth gegen 
   Wiedersa¡er. 
    

1 Coro (C1,2, A, T1,2, B)  Tuμi. 
 Segne aˆe die dir flu¡en  SEgne aˆe die dir flu¡en/ 
 Sanƒtmuth hält da¨ Her…e rein,  Sanƒtmuth hält da¨ Her…e rein/ 
 die nur Zorn u. Ra¡e su¡en  Die nur Zorn und Ra¡e su¡en/ 
 können keine Chriªen seÿn.  Können keine Chriªen seyn. 
    

2 Re$itativo (B)   
 Der Wahn iª leÿder ºle¡t gegründet  Der Wahn iª leyder ! ºle¡t gegründet/ 
 der glei¡wohl viele ºwülªig ma¡t.  Der glei¡wol viele ºwülªig ma¡t. 
 Wen ¯e nur õt¨ von dem voˆbra¡t ↔ Wenn ¯e nun ni¡t¨ von dem voˆbra¡t/ 
 wa¨ au¡ deß Henker¨ S¡werd verbeut  Wa¨ au¡ de¨ Henker¨ S¡werdt verbeut/ 
 so pralen ¯e ºon mit Gere¡tigkeit  So pralen ¯e ºon mit Gere¡tigkeit 
 iª glei¡ da¨ Her… von Giƒt u. Gaˆ en…ündet.  Jª glei¡ da¨ Her… von Giƒt und Gaˆ en…ündet. 
 Sie haben so na¡ ihrem Wahn  Sie haben so na¡ ihrem Wahn/ 
 selbª dem Gese… bereit¨ genug gethan.  Selbª dem Gese… bereit¨ genug gethan. 
 O ! armer Ruhm, o blinde Chriªenheit.  O ! armer Ruhm ! o blinde Chriªenheit ! 
    

3 Aria (B)   Aria. 
 Sanƒter Jesu deine Liebe  Sanƒter JEsu ! deine Liebe/ 
 bilde mi¡ na¡ deinem Sinn.  Bilde mi¡ na¡ deinem Sinn. 
 Laß mi¡ Zorn u. Ra¡e meÿden  Laß mi¡ Zorn und Ra¡e meyden 
 u. in Sanƒtmuth wiˆig leÿden  Und in Sanƒtmuth wiˆig leyden. 
 biß i¡ dort   Biß i¡ dort/ 
 mein Erlöser u. mein Hort  Mein Erlöser und mein Hort/ 
 dir voˆkommen ähnli¡ bin.  Dir voˆkommen ähnli¡ bin. 
 Da Capo       D.C.    
    

4 Re$itativo (C)   
 Wer Haß u. Ra¡gier in ¯¡ hegt  Wer Haß und Ra¡gier in ¯¡ hegt/: 
 deß Opfer wird vor Go˜ õt gelten  Deß Opfer wird vor GO˜ ni¡t gelten/ 
 u. wen er taußend Welten  Und wenn er tausend Welten/ 
 zu deßen Füßen legt.  Zu de¸en Fü¸en legt/ 
 Ein Her… von Liebe angefült  Ein Her… von Liebe angefüˆt/ 
 die au¨ dem Glauben quiˆt  Die au¨ dem Glauben quiˆt/ 
 kan Go˜ mit einem S¡erflein ehren.  Kan GO˜ mit einem S¡erflein ehren. 
 A¡ blinde Welt   A¡ ! blinde Welt !  
 Go˜ ¯eht da¨ Her… õt äußre Gaben an.  GO˜ ¯eht da¨ Her…/ ni¡t äußre Gaben an. 
 So eile do¡ wa¨ ihm an dir mißfäˆt  So eile do¡ wa¨ ihm an dir mißfäˆt/ 

 Neid Bi˜erkeit u. Feindºaƒt au¨zukehren  Neid/ Bi˜erkeit und Feindºaƒt au¨zukehren. 
 dein Go˜e¨ Dienª iª sonª, glaub¨ nur  Dein Go˜e¨ Dienª iª sonª/ (glaub¨ nur !)  
  umsonª gethan.   umsonª gethan. 
    

                                                     
50 Lichtenberg 1722, S. 112 ff 



 
5 Aria (C)  Aria. 
 Seÿ wiˆfärtig deinen Feinden ↔ Sey wiˆfertig deinen Feinden 
 bald weil e¨ no¡ heute heißt.  Bald/ weil e¨ no¡ heute heißt. 
 Jene¨ großen Ri¡ter¨ Ra¡e  Jene¨ gro¸en Ri¡ter¨ Ra¡e/ 
 re˜et der Gere¡ten Sa¡e  Re˜et der Gere¡ten Sa¡e/ 
 fre¡er Menº be¯nne di¡  Fre¡er Menº be¯nne di¡ 
 eh er di¡  Eh‘ er di¡ 
 in den Höˆen Ker¿er ºmeißt  Jn den Höˆen-Ker¿er ºmeißt. 
 Da Capo     D.C.    
    

6 Choral (C1,2, A, T1,2, B)  Choral. 
   (J¡ ruƒ zu dir HErr JEsu Chriª/ v. 3.) 
 Verleÿh daß i¡ au¨ Her…en¨ Grund  Verleyh/ daß ic au+ Her~en+ Grund / 
 mein‘n Feinden mög vergeben.  mein’n Feinden mòg vergeben ! 
 Verzeih mir au¡ zu dießer Stund  verzeih mir auc zu dießer Stund / 
 ºaƒ mir ein neue¨ Leben.  <aƒ mir ein neue+ Leben/ 
 Dein Wort mein Speiß laß aˆweg seÿn  dein Wort mein Speiß laß a\weg seyn / 
 damit mein Seel zu nähren  damit mein Seel zu nehren / 
 mir zu wehren  mir zu wehren / 
 wenn Unglü¿ geht daher ↔ wann Unglù% geht daher / 
 da¨ mi¡ bald mö¡t abkehren.  da+ mic bald mòct abkehren. 
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Quellen 
 
 
BHH Biblisch-historisches Handwörterbuch 

in www.digitale-bibliothek.de 
CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-

wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 
Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-
Darmªädtiºen Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | 
MDCCXXVII; GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  
modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
Neu e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 
den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | Darm ªa d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

DSWL Wander, Karl Friedrich Wilhelm (Hrsg.):  
Deutsches Sprichwörter-Lexikon. Ein Hausschatz für das deutsche Volk, Band 
1-5, Leipzig: F.A. Brockhaus, 1867, 1870, 1873, 1876, 1880 
in www.zeno.org/Wander-1867.  
Reprint: u. a. Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt, 1964.  
Auch als eBook in der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt: Verlag 
Directmedia Publ., 2001, ISBN: 3-89853-162-7. 

Evangelischer Unter-
richt 1723 

Evangeliºer | Unterri¡t, | Von der | CONFIRMATION | Derjenigen Kinder/ wel¡e 
da¨ erªe- | mal zum Heil. Abendmahl gehen: | Samt dem hiebey vorgeºriebenen | FOR-
MULAR : | Und | anderem Anhang: | Zu einem fürohin beªändigen, | Und, GO˜ gebe ! 
| Heilsamen Gebrauc | Der gesamten Evangeliº - Würtembergi- | ºen Kir¡en. | 
[Linie] | 1. Cor. XIV. v. 12. | Tra¡tet darna¡, daß ihr die Gemeinde be¸ert. | v. 26. | 
La¸et aˆe¨ geºehen zur Be¸erung. | [Linie] | Stu˜gardt dru¿t¨ und verlegt¨, Chriªian 
Go˜lieb | Rößlin, Hof- und Can…ley Bu¡dru¿er | Anno 1723. 
Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Google-Digitalisat: http://books.google.de/books?id=AuU_AAAAcAAJ&pg 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 



 
GB Babst Lieder 1545 Babst, Valentin (Hrsg.): 

Geyªli¡e | Lieder. | Mit einer newen vorrhede/ | D. Mart. Luth. | Warnung | D. M. 
L. | Viel fal<er Mei#er i~t Lieder ticten | Sihe dic für, vnd lern @e rect ricten | 
wo Goμ hin bawet sein Kirc vnd sein wort | Da wil der Teu{el sein mit trug vnd 
mord. | Leipzig.  
Kolophon51: 
[Schmuckemblem] | Gedru¿t zu | Leipzig | dur¡ Valentin Babª | in der Ri˜erªra¸en. 
| [Schmuckemblem] | 1545. 
Das Babstsche Gesangbuch von 1545 
DOCUMENTA MUSICOLOGICA |Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXVIII 
| Das Babstsche Gesangbuch | von 1545 | Faksimiledruck | mit einem Geleit-
wort herausgegeben | von Konrad Ameln, Bärenreiter, Kassel, 1988 

GB Babst Psalmen  
1545 

Babst, Valentin (Hrsg.): 
[Schmuckemblem] | Psalmen vnd | Geiªli¡e lieder/wel¡e | von fromen Chriªen | 
gema¡t vnd zu | samen gelesen | ¯nd. | [Schmuckemblem] | Leipzig. 
Kolophon: 
[Schmuckemblem] | Gedru¿t zu Leipzig/ | dur¡ Valentin Babª | in der Ri˜er- | 
ªra¸en. | [Schmuckemblem] | M. D. XLV. 
In GB Babst Lieder 1545. 

GB Briegel Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | In wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en 
Kir- | ¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / 
| in gewöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 
Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Im Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek W 3360/10052 

GB Colmar 1807 Colmarisches Gesangbuch (2. Ausgabe, 1807) 
in www.colmarisches.free.fr 

GB Darmstadt 1699 Neu-verfertigte¨ | Darmªädtiºe¨ | Gesang- | Bu¡/ | Worinen Hn. D. Lutheri | und 
anderer Evangeliºer | Lehrer gewöhnli¡e / wie au¡ | no¡ ferner 160. au¨ andern Ge- 
| sangbü¡ern au¨gelesene geiªrei¡e Lie- | der / worunter 84. wegen der Melodie | unbe-
kante mit Noten versehen ¯nd/ | und unterºiedli¡e Gebet¨- | Formeln be¦ndli¡ ; | 
Neb# einer da+ sehr erbaulice | Singen der erªen Chriªen in ¯¡ | haltenden | Vor-
rede | Eberh. Philipp+ Zùehlen/ | jüngeren Stadt-Prediger¨ und | De[nitori+53 da-
selbª. | [Schmuckemblem] | Darm#adt/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Sebaªian | 
Griebel/ Fürªl. Bu¡dru¿ern. | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1699.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek Günd. 6670 

GB Darmstadt 1700 Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier 
mit Noten | der unbekandten Melodien und | 173. Liedern vermehret / wie au¡ | von 
vielen im vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glau-
biger Seelen/ | Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard 
Philipp¨ Züehlen/ | jùngeren Stadt-Prediger+ und | De[nitori+ daselbª. | 
[Schmuckemblem] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm 
Jahr Chriªi 1700. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 0031/0875 

                                                     
51 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
52 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller veröffentlicht. 
53 Definitor: Bischöflicher Verwaltungsbeamter, Berater und Helfer, insbesondere in der Vermögensverwaltung … 

[www.kirchen-lexikon.de ] 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darin-

nen | Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und 
anderer Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ 
und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/123854 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | 
… | GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen 
Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen An-
mer¿ungen erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und 
Materien/ | au¡ einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der 
Lieder | Wel¡em endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Ge-
bet-Bü¡lein | beygefüget iª. | Auf Ho¡-Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | 
D. Joh. Jacob Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. 
Chriªoph Forter. | [Linie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- 
und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek W 3362 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage 

GB Evangelischer 
Liederschatz, Bd. 1 

Knapp, M. Albert: 
Evangeliºer | Liederºa… | für | Kir¡e und Hau¨. | [Linie] | Eine Sammlung 
geiªli¡er Lieder | au¨ | aˆen ¡riªli¡en Jahrhunderten, | gesammelt und na¡ den Be-
dürfni¸en unserer Zeit bearbeitet | von | M. Albert Knapp, | Diakonu¨ an der Hospital-
kir¡e in Stu˜gart. | [Linie] | Erªer Band. | [Schmucklinie] | Stu˜gart und Tübin-
gen. | Verlag der J. B. Co˜a‘ºen Bu¡handlung. | 1837. 
Original: Universität Lausanne 
Digitalisiert von Google: 27. Juli 2009 

GB Freylinghausen 
1706 

Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N e u e r  | Lieder / | Wie 
au¡ die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | 
in ¯¡ haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorre-
de / | Zur | Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen 
Wesen/ | Zum dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghau-
sen/ Pa#. Adj. | [Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. 
| Mit Königl. Preuß. Privilegio 
Original in der British Library, London, Großbritannien, shelf no. C.47.e.20. 
Digitalisiert von Google am 09.09.2008. 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | 
¡er Männer/ | Liedern/ | so viel dieser lesentli¡e | Tru¿ in sol¡er ge- | ºmeidiger 
Form | hat zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | 
[Linie] | Jm Jahr 1674.  
Privatbesitz: Otto Weber, 64372 Ober-Ramstadt 
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Otto Weber 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgege-
ben von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1888 

                                                     
54 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 

Datei: M:\graupner\Mus_ms_0430\20_segne_alle_die_dir_fluchen\segne_alle_die_dir_fluchen_v_03.doc Seite 18 von 19 



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0430\20_segne_alle_die_dir_fluchen\segne_alle_die_dir_fluchen_v_03.doc Seite 19 von 19 

 
LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 

in www.digitale-bibliothek.de 
Lichtenberg 1722 Lichtenberg, Johann Conrad: 

Ermuntrende | Stimmen | au¨ | ZION / | wel¡e | au¨ denen ordentli¡en | Sonn- 
und Feª-Tag¨ | Evangelii+ | zu | GO˜-gefäˆiger Erbauung | poëtiº abgefa¸et worden; 
| und | zu deren deªo kräƒtigern | Erwe¿ung | in der | Ho¡f. Hof-CAPELLE | zu | 
Darmªadt | in gewöhnli¡er | KIRCHEN-MUSIC | da¨ 1722.te Jahr hindur¡ 
erºaˆen soˆen. | [Linie] | Dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. He¸. Hof-und Can…ley-
Bu¡dr. 
Original: Marburg, Universitätsbibliothek, Religionswissenschaft, Sign. 760 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Sign. 2008 A 166 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breit-
kopf & Härtel, Wiesbaden, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1964 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. -- Quellenver-
zeichnis 1971. 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui
Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 

in www.wikipedia.de. 
Zahn Zahn, Johannes: 

Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen 
geschöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1963 
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